
Hagener Modell 
hat sich bewährt 

Nachdem 15 Jahre Er
fahrungen mit dem 
"Hagener Modell" 

gemacht wurden, wird die
ses von den Beteiligten als 
Beispiel eines vorbildlichen 
Jagdmodells für ortsansäs
sige Jäger gesehen. 

Zu Beginn jedes Jagdjah
res erstellt die Kreisjäger
schaft Hagen aus ihren Mit
gliedern dem Forstamt eine 
Liste der 35 bis 40 Bewerber 
für die Ansitzjagd in den 
Lehrrevieren der Stadt 
Hagen. Das Forstamt ver-

quote bei Rehwild liegt bei 
etwa 75 bis 85 Prozent, bei 
Füchsen deutlich und bei 
Schwarzwild wesentlich 
niedriger. 
Daneben werden regelmä
ßig drei Treib-/Drückjagden 
mit zirka 20 bis 30 Jägern 
unter Erhebung eines Be
triebskostenbeitrags durch
geführt. Außerdem ermög
licht die Bereitstellung von 
Stadtwaldflächen die Jagd
hundeausbildung für den 
Jagdgebrauchshundverein 
Hagen e. V. 

Das nHagener Modell" bietet geregelte Jagdge
legenheit für revierlose Jäger. Foto A. Schilling 

gibt entgeltliche Jagd
erlaubnisscheine in der 
Reihenfolge der Liste. Von 
bis zu acht Jägern gleich
zeitig kann dann die Jagd 
für vier Wochen in einem 
bestimmten, gen au fest
gelegten Ansitzbezirk, mei
stens mit drei Kanzeln, 
auf das in der Erlaubnis 
genannte Wild ausgeübt 
werden. 
Der Abschuß von weibli
chem Wild und Kitzen im 
vorangegangenen berech
tigt i. a. zum Bockabschuß 
im Folgejahr. Die Jäger mit 
höheren Nummern dürfen 
in den letzten Jahren mei
stens auch Schwarzwild bis 
40 Kilogramm aufgebro
chen bejagen. Die Erfolgs- . 

In diesem Modell werden 
verschiedene Interessen be
rücksichtigt und in einer ver
nünftigen Weise zum Aus
gleich gebracht. 
Die Jagd als altes Kultur
gut bleibt somit einer 
größeren Zahl von ortsan
sässigen Bürgern als über 
eine " Nur-Verpachtung" zu
gänglich, die Stadt kann 
notwendige Einnahmen er
zielen, die Kreisjäger
schaft kann über die Vor
schlagsliste kontrollieren, 
wer jagen darf. Damit wird 
den Belangen des Natur
schutzes und der Forstwirt
schaft, aber auch einer 
waidgerechten Jagd best
möglich Rechnung getra
gen. Jürgen Blaich 
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Wieder Treibjagd von 
Jagdgegnern gestört 

Zunehmend stören Jagd
gegner, oft "Autonome TIer
schützer" oder sogenannte 
"Vegane Gruppen", Gesell
schaftsjagden. Bei der Pla
nung von Treibjagden sind 
bereits bei Vorüberlegun
gen mögliche Störaktionen 
mit einzuplanen. Nicht nur 
im Kreis Soest (wir berichte
ten darüber) wurde eine 
Treibjagd durch organi
sierte Jagdgegner gestört, 
sondern jetzt auch in Ham
minkein im Kreis Wesel. 

Zusammen mit zwölf weite
ren Jägern hatte der Jagd
pächter das Waldgebiet 
"Gut Köper" umstellt, um 
auf Niederwild zu jagen. 
Plötzlich tauchten etwa 20 
Männer und Frauen auf, die 
den Wald betraten und sich 
in den Schußbereich der an
gestelltEm Jäger begaben. 
Die Jagd mußte zunächst 
abgebrochen werden. 

Als der Jagdausübungsbe
rechtigte die Männer und 
Frauen aufforderte, das 
Waldstück zu verlassen, ent
wickelten sich hitzige Dis
kussionen. Angeblich mach-

ten sie nur Spaziergänge, 
pochten auf das freie Wald
betretungsrecht. Schließlich 
beschimpften sie die anwe
senden Jäger als "Mörder" 
und "Tiermörder" und foto
grafierten sie. Ein älterer Jä
ger erlitt, wohl als Folge der 
massiven Beschimpfungen, 
einen Schwächeanfall. 

Als die hinzugerufene Poli
zei erschien, entfernten sich 
die Jagdgegner. Fünf von 
ihnen konnten die Beamten 
noch aufhalten und ihre Per
sonalien feststellen. Die 
Wohnorte zeigten, daß es 
eine organisierte Jagdstö
rung war: Die Jagdgegner 
kamen aus Essen, Bonn, Aa
chen, Hilden und Dortmund, 
darunter wieder einmal ein 
Journalist, der an den Stö- . 
rungen aktiv teilnahm. 

Die Polizei erstattete gegen 
die fünf Jagdgegner Anzei
ge wegen Beleidigung, Kör
perverletzung, Hausfrie
densbruch und Nötigung. 
Der Film, auf dem die Jagd
gegner die Jäger abgebil
det hatten, wurde sicherge
stellt. PB 
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